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Sonnabend, den Aten December 1802. 


Hohen wald a u. 


—— — — 


f Auf dem gebirgichten Wege von Schmiedeberg nach 
Landeshut giebt es ſehr angeuehme Aus ſichten und 
maleriſche Gegenden. Die auf dem gegenwaͤrtigen 
Kupferblatte gelieferte findet fic) kurz vor dem 
Dorfe Hohenwaldau. Das Dorf ſelbſt iſt von 
ziemlicher Ausdehnung, ſtoͤßt mit der einen Seite 
an Rothenzechau und gehoͤrt nach Schmiedeberg. Vers 
ſchiedene Bleichplaͤtze, welche mit den grünen Wieſen⸗ 
teppichen abwechſeln, erhoͤhen das Anmuthige der Ge⸗ 
gend ungemein. . N 


Die deutſche Sprache. 
Ein Geſpraͤch. 
(Die Scene iſt in einem Wirths hause. Tal an⸗ 


der und Abraham a Sancta Clara ſehen zum 
gter Jahrgang. RES, Fen⸗ 
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Fenſter hinaus, und erblicken von weiten Wolfram 
bon Eſchil bach, Luthern, Fiſchart und Jakob 
Bo Es m.) E 
Salander. 
ee feh er doch, wer moͤgen wohl die fremden 
Heer ſeyn? 
8 Abraham. 

Ich meyn, die drey fürderften ſeynd die beitigen 
drey König; der aber dort unter den Baͤumern (auf 
Jakob Böhm deutend) ¡ft ein chriſtlicher Pilgramb, der 
mit ihro in die heiligen Ort zeucht. 

Talander. 
Der Herr pardontires z er ſcheint fie mit andern zu 
confundiren; ob ich gleich ſelbſt annoch dubitive, wer 
: E eigentlich ſeynd. a 
Sie treten ein, Talander énipfinat fie) 
: Die Herren ſeynd ſchoͤnſtens salutiret. Ich gra. 
tulire mir, von Dero allerwertheſten Compagnie zu 
profitiren, und wünfhe anbey nichts mehr, als daß 
dich capable ware, Diefelben in allen Stücken ebener⸗ 
Ran zu contentiren. : 
Wolfram. 

Ih bin mit meinen Kumpanen vast stark 
‘hieher geloffen, wann ich uf eyner gruonen wi- 
sen ezlich Ritter durch die buome Someries di 
: zochen gen dise Kaban. *) ig 

Abraham. SE aoe 

5 Allweil kommen andre gezogen, als die wilden 

Gaͤnſe, wann der Summer angeht. 

: eee 
— 


*) wann für denn. gruon grün. ezlich etliche buome Bau: 
me. aachen zogen. me Airsdshaus, : 
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Philipp oon Zeſen, Freiherr von Wolf, 
Rabner, YES, Ypfilon, Klaudius, Jean 
Paul, Kant, Tezet und . ſteigen ab und 
treten herein. 
Luther. WERE 

(Giebt jedem die Hand.) Seyd nu willkomm, ihr 
Herren; (Indem er ſich umſieht) Das moͤcht traun 
ein fein Concilium geben, beſſer, weder das Affenſpiel 
zu Trident, wo der Teufel feinen Phage über ſprach. 


(Sie ſetzen ſich.) a f 
Safannır 


(begierig fie zu nn Wir haben jetzt 
ſehr vaxiable Witterung. | : 


Wirth. 
Befehlen Sie ein Gläschen wider die böſe gut? 
Wolfram. 
° Das möcht wol frommen zum Imbiß, 
DES. en 
Nun, was bringen Sie Neues mit, meine Herren? 
Ypfiton, ig 


a komme eben aus Deutſchlands Kaiſerſtadt, “) 
wo Joſeph der Größte unerſchuͤttert feinen großen Kai⸗ 
ſergang fortgeht; hier ein Zernichter des Aberglaubens 
und Fanatism, dieſer Rieſen unter den Verderbern der 
Menſchheit; dort ein Beglücker der Leidenden durch 
Himmelslohns⸗ Thaten, die das Herz jedes Landes⸗ 


Biedermanns von mir mit trunkner Freude ſchwellen 


bey dem een Gedanken: Joſeph iſt unſer! Thaten, 


2 Niemand wird hoffentlich das Folgende fuͤr eine Satyre auf : 
Joſeph halten, d a es blos eine Satyre auf die ſprechenden 
Perſonen ſelbſt if. 


Cec 2 die 
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die einft nod) mit Flammenſchrit eben in den Het 


zen m kommenden Enkel prangen werden. 
YES. 

0 „von meinem lieben guten Joſeph eryäßten 
Sie mir viel, recht viel! Nie wird mir fo feyerlich,— ; 
fo ſchauerlich wohl, — fo füß bebend, — als wenn 
ich von ihm höre, — wie er mit Goͤtterwohlthaͤtigkeit 


die Thraͤnen der Ungluͤcklichen trocknet, die von tau⸗ 


ſend unempfindſamen Alltags⸗ Menſchen ungeſehen hin⸗ 


abtraͤufeln. Ach, der Holdſeelige, Süſſe! 


„HYpfilon. 
Einige durch die neulichen Waſſer⸗ Verwüͤſtungen 
verunglückte Familien wagten es, höhern Orts um 


Huͤlfe zu flehen. Ihr Flehen drang bis zu Joſephs 
Kaiſer⸗Ohren, und er, ein Gott auf Erden, ſchenkte 


ihnen 500 Gulden. Fuͤrſten der Erde! ſtrebt euer 


Geiſt nach der flammenden Sternenkrone des Ruhmes, 


lernet ſie von Joſeph durch Wohlthun erringen! 


Ach! — der Edle! — der Gute! — der Herr⸗ 


liche! — Gott! — Gott! — Ha, in welchem Won⸗ 


nemeere wird er nach Ger ſchoͤnen That geſchwommen 
feyn! 5 > 2 . 
: Mabner a 
(Findet ein Blatt Zeitungen.) Hier finde ich skate 


auch eine Geſchichte, die viel Aehnliches mit der Ihri⸗ 
gen hat. (lieſt) Der Pächter Toms, der jahrlich 2000 


Gulden Einkuͤnfte hat, geht ſeinen großen Paͤchtergang 
noch immer fort. Neulich begegneten ihm einige Kin⸗ 


der, die über den Verluſt eines ledernen Balles höchft 


traurig waren. Er hoͤrte ihre Klagen, und, ein Gott 


auf Erden, ſchenkte er ihnen einen Kreuzer zu einem 
5 neuen 
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neuen Balle. Paͤchter auf Erben, ſtrebt euer Geiſt 

nach der flammenden Sternenkrone des Ruhmes, lernt 

ſie vom Paͤchter Toms durch Wohlthun erringen! 
5 Y ſelon ß, 

Herr, was wollen Sie damit? Soll das Spott 
ſeyn, dieſe elendeſte der Plattituͤden? Spott über eine 
Menſchen erquickende That? 

: Legelſch. 

Der Spott iſt eine diſſimulirte Tendenz zur Wahr⸗ 
heit durch Naivetaͤt, der ſchaͤkernde Sohn der ER 
Geſelligkeit und geſelligen Logik. 

Rabner. 8 

Spott ganz und gar nicht. Ich wolle nur dem 
Verdienſte dieſer That ſeine gehoͤrige Stelle anweiſen. 
Und mich duͤnkt, das Verhaͤltniß zwiſchen 500 Gul⸗ 
den bey einer Einnahme von 60 Millionen und einem 
Kreuzer bey 2000 Gulden ift ziemlich richtig. E 

Wolf. 

en Verhaͤltniß wollen wir bald fi nden. (Ge 
nimmt Papier und rechnet. Unterdeſſen hat der Wirth 
das Verlangte gebracht. Eſchilbach trinkts Herrn Ms 
zu, der ſich ſehr uͤbel dabey geberdet.) 

HES. 

Pfui, der fatale Geruch! Alle meine Nerven ers 
ſchuͤttern ſich beym Anblick dieſes widrigen Getrántes, 
Mein beſter Wirth, beſorgen Sie mir Kaffee und an 
E kolade! Ba 


Hier if, Ei) 
FE 1. Aufgabe. Aus drey gegebenen Glie⸗ 


dern einer geometriſchen Proportion, 60 Millio⸗ 
nen 


Wolf. 
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nen Fl., 500 Fla, 2000 Fl. das vierte unbe⸗ 

kannte zu finden. 8 

8. 2. Auflöſung. 

1. Nehmet einen Bogen weiſſes apie, nei Fe⸗ 
der und Dinte. 

2. Holet euch ein Rechenbuch, um euch die Regel 
Detri bekannt zu machen. 

3. Leſet und ſprechet: Wie fic) verhält das erſte 
Glied einer gegebenen geometriſchen Proportion 
zu dem zweyten Gliede einer gegebenen geome⸗ 
triſchen Proportion; fo verhält ſich auch das drit⸗ 
te Glied einer gegebenen geometriſchen Propor⸗ 
tion zu dem unbekannten vierten Gliede einer ge⸗ 
gebenen geometriſchen Proportion. a 

4. Nennet das vierte unbekannte Glied X. oh 
38 Schreibet: 60 Millionen Floren: 500 Fl. — 
54 2000 Fl.: X. Ihr habt nun eure gegebenen 
! Sablen in ihre gehörigen Berbaltniffe gebracht, > 
Welches das erſte war: 3 
6. Multiplicirt die beyden mittelſten Glieder mit 
eeinander, und dividirt das Produkt durch das : 
erſte; fo findet ihr die vierte unbekannte Propor⸗ = 
tionalzahl, nemlich 1 Kreuzer. Welches das 
andere war. e i 
. Anmerkung. Sites euch daß ihr euch 
nicht verrechnet. : 
§. 4. Zuſatz. Wenn ihr kein Papier oder keine 
Dinte habt, ſo koͤnnet ihr das Exempel auch mit 
Kreide auf dem Tiſche oder auf einer dazu einge⸗ 
richteten Schiefer⸗ oder andern Tafel machen. 3 ; 
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Philipp von geſen. en 

Mein Rahbner, er urteilt grade ſo, als ein 
Maͤnſch, daͤhr dahruͤber fpottet, daß eine Unglickliche, 


daͤhr Libreitz Mark und Bein geruͤhret, und di blos 


das Mummgeſichte der Heilichkeit trägt, und lieber in 
dam eheſten Zeitblick der Libinne dihnen möchte, daß 
di nicht aus dem Jungfernzwinger entwiſcht, in wel⸗ 
chen fi di Dihner des Gros⸗Erz⸗Vaters geſteckt, da 
doch daͤhr Tageleuchter offen ſteht; aber nicht fieht, 
daß eiſerne Gitter dafohr ſint. Er muß ja di weltſaͤ⸗ 
lige Lage des roͤmiſchen Erz = Herrn bedaͤnken. Es iſt 
wahr, er nimmt ſechzig tauſendmahl tauſend Gulden 
ein, aber wie fuͤhl Schlachtgaben fordern dafon nicht 
Blauinne, Weidinne, an Syn. und 
fühle andre? *) 


Sifhart. 


Mein lieber Zeſen, was ihr da ſaget, ift faft nicht 


viel mehr, als das Vesper⸗Gebruͤmmel eines katter⸗ 


rolligen Kartenſchwaͤrmers und Kartenhaͤußlin⸗Stüͤr⸗ 


mers. Hier gillt nit Stempeneytreiben. Wenn dem 
Kaiſer das Bremengeſchwuͤrm der Haͤttichgern und 
Giebher, worunter manch ſtebenfudriger Schmeer⸗ 
bauch und Barrenhengſt ſeyn mag, mit göͤtzſuitiſcher 
e in a Beutel hauſet; hat dann der ehr⸗ 


Be 


*) Ganz die Sprache und Schreibart dieſes wunderlichen 
Sprachreinigers. Lübreitz Kupido. Mummgeſicht 
Maske. Zeitblick Minute. Liebinne Venus. Gun ga 
Nabe iger Nonnenkloſter. Gros = Erz Vater 
Pabſt. Tageleuchter Fenſtet. Welefälig polite, 
Erzherr Kaiſer. Schlahtgaben Opfer. lauin⸗ 
ne Minerva. Weidinne Diana, alben Mars. 
Shwimmarey EN 
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liche Pachter nit auch ein ziemlich große Santeorapro. 
nobisſche Litaney von Leuten, die er bezahlen muß? 
Was meynt Er hiezu, Meiſter Jakob b 


Cortſetzung künftig.) 


Aus dem Talmud. 
Witzige Antworten. y 


Woher mag es wohl kommen, fragte ſcherzweiſe 
eine Dame den eben fo haͤßlichen als gelehrten Rabbi 
Joſua Ben Chenanja, daß man die ſchoͤnen Schaͤtze der 
Gelehrſamkeit mehrentheils in einer haͤßlichen Huͤlle an⸗ 
trift? Daher, antwortete der Rabbi, weil es ſich mit 


der Gelehrſamkeit wie mit dem Weine verhaͤlt: in thos 


nernen Gefaͤſſen nimmt dieſer mit jedem Tage an Geiſt 
und Kraft zu; in goldenen und ſilbernen hingegen wird 
er bald ſchal. 5 i 


Eben dieſer Rabbi erzaͤhlte von einer klugen Ant⸗ : 


wort, die er von einem kleinen Mädchen erhalten hate 
te. Ich traf einſt, erzählte er, auf einer Reſſe ein 
junges Maͤdchen bey einem Brunnen Waſſer ſchoͤpfend, 


und bat mir von ihr einen Trunk Waſſer aus. Sie 


reichte mir ihren Krug, und nachdem ich mich fatt ge⸗ 
trunken hatte, ſprach fie: nun will ich auch fuͤr deinen 
Eſel ſchoͤpfen. Sey meinem Weggehen ſagte ich zu ihr: 
meine Tochter, du biſt eine treue Nachahmerinn dei⸗ 
ner Erzmutter Rebecka. *) Aber du, erwiederte fie, 
kein treuer Nachahmer des Gliefer, Y) — 


‘ = +) : k 
*) Buch Mof. 24. 45. 
) Ebend. 47. 45 we 


. 


Euer A 
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Euer Jehova iſt ein Dieb, fagte einſt ein Heide 
zum Rabbi Gamliel, denn er raubte dem Adam im 


Schlafe eine Rippe. Und wenn dir jemand, erwiederte 
der Rabbi, ein irdenes Geſchirr entwendete und dafür 


ein goldenes hinſetzte, wuͤrdeſt du wohl dieſen einen 
Dieb ſchelten? Sieh! er nahm dem Adam nur eine 
Rippe, aber er gab ihm dafuͤr eine Frau. 

Unter der Regierung des Mazedoniſchen Koͤniges 
Alexander fiel es einmal den Aegyptiern ein, von den 
Juden das Geld surie zu fordern, welches die Iſrae⸗ 
liten und Moſes aus dieſem Lande, bey ihrem Auszu⸗ 
ge mitgenommen hatten. Es kam zum Prozeß, und 


Rabbi Gebihah Ben Peſſiſſa wurde von den Juden zu 


ihrem Sachfuͤhrer gewaͤhlt. Nachdem nun jene ihre 
Klage dem Richter vorgetragen hatten, ſagte Gebi⸗ 
hah: es iſt freylich wahr, unſere Vorfahren haben 
aus eurem Lande eine große Summe Geldes mit⸗ 
genommen, allein eben ſo wahr iſts auch, daß eure 
Vorfahren einige Jahrhunderte hindurch die Unſrigen, 
welche ſehr zahlreich waren, zu den haͤrteſten Arbeiten 
unrechtmaͤſſiger Weiſe anhielten, ohne ihnen Arbeits⸗ 
lohn zu bezahlen. Tilget alſo erſt dieſe Schuld eurer 
Vorfahren, dann werden wir die Unſrige tilgen. Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß jene ſich nicht hierzu verftes - 


hen wollten, und ſo hatte der Prozeß ein Ende, — 


Die heilige Barbara. 
An ihrem Gedächenißtage. 


Raion; die Tochter eines e Mannes 
eee in e war von ſo auſerordentlicher 
Schoͤn⸗ 
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Schönheit, daß ihr Vater fic) nicht getraute, fie den 


luͤſternen Augen der Welt Preis zu geben. Anſtatt 


alſo, daß unſre Vaͤter und Muͤtter mit ihren ſchoͤnen 
Toͤchtern an allen Ecken und Kreuzwegen ausſtehen, 
ſperrte Vater Dioskurus fein holdſeeliges Toͤchterlein 
in einem hohen, feſten, unerſteiglichen Thurme ein. 

Man erzaͤhlt etwas Aehnliches auch vom Acriſius, 
dem Vater der Danae. Allein Acriſius war mit aller 
ſeiner Vorſicht doch nicht im Stande zu verhuͤten, daß 


Jupiter bey Danaen fein Gluͤck machte, — obſchon in 


Geſtalt eines goldnen Regens. 


Zur Barbara drang zwar kein goldner Regen ein, 
aber etwas noch Heiligeres, ein wahrer Himmelsthau 


E die Neigung zur chriſtlichen Religion, die ihr Va⸗ 


ter haßte. Barbara ſah Geſichte, und ward aus el 
ner Heidin unerwartet eine fromme andächtige Chri⸗ 
fin. Unbekuͤmmert um alles, was auf Erden vor⸗ 


gieng, ſaß fie in ihrem Thurme, mit dem e 


ſchaͤftigt. f 
Nach einiger Zeit hoͤrte ſie, daß ihr Vater verrei⸗ 


ſet ſey und waͤhrend ſeiner Abweſenheit ein Bad in ſei⸗ 


nem Garten bauen laſſe. Eine kleine Neugierde be⸗ 


wog ſie, ihren Thurm zu verlaſſen und den Bau mit 


anzuſehen. Es war ein geſchmackvolles Gebäude, hatte 
aber nur zwey Fenſter. Wie ſchoͤn, dachte Barbara, 
lieſſe ſich nicht in dieſem Gebäude das Symbol der 


Dreyeinigkeit darſtellen! Sofort gieng ſie mit den 


Bauleuten einen Vertrag ein, daß ſie auf ihre Verant⸗ 


wortung noch ein drittes Fenſter hinzufügen follten. 


Es geſchah nach langem Widerſtreben, und Barbara 
kroch voll et über die drey Fenſter AIR in 0 


Thurm. rt 
5 3 Dios⸗ 
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Dioskurus kam zuruck, fand die drey Fenſter, 
hoͤrte die Abſicht derſelben, und ſtuͤrmte wuͤthend zu 
ſeiner Tochter in den Thurm. Aber Barbara, die 
ſich nichts Gutes verſah, floh vor dem erzuͤrnten Va⸗ 
ter durch Thurm und Thor, uͤber Berg und Thal. 
Schon war ihr der Ergrimmte mit Peitſchen und Stoͤk⸗ 
ken nahe, ein ungeheurer Fels ſtand vor ihr; da flehte 
fie innbruͤnſtig gen Himmel, der Fels oͤfnete fic), fie 
gieng hindurch, und der Vater ne vergebens 
alle Höhlen und Gefträuche, 


Barbara lebte lange Zeit auf der andern Seite des 
Felſen unbemerkt und gluͤcklich, bis ein Hirt ſie ent⸗ 
deckte und dem Dioskurus Anzeige davon machte. Der 
ergrimmte Vater ſuchte ſie auf und zerſchlug ſie un⸗ 
barmherzig. Sie ward von neuem in den Thurm ge⸗ 

ſperrt, mit Scherben geſchabt, mit Zanken gezwickt, 
aber ſie wich nicht von ihrer Religion. 


Wü thend darüber, gab der Vater ſie bey dem 
Landpfleger von Aegypten an, welcher vom Kaiſer 
Maximinus Befehl hatte, die Chriſten zu verfolgen. 
Dieſer ließ ſie auf die Folter bringen, aber Barbara 
blieb ſtandhaft. Ja ſie ward es noch mehr, da ſie 
hier die fromme Juliana kennen lernte, die aus . 
chen Urſachen gemartert ward. 5 


Der Landpfleger ließ beyden die Brüste ausreiſſen 
und ſie ſo durch die Straſſen der Stadt fuͤhren. Sie 
lieſſen ohne Murren und Klagen dieſe Marter an ſich 
vollziehen und 5 ihrer Peiniger. 


Da engeinnnte Dioskurus, zog fein Schwerdt und 
hieb i eignen Tochter den Kopf ab. Aber in dem 
Augen⸗ 
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: Augenblicke als diefer vom Rumpfe ſprang, ſchlug 

ein fürchterlicher Blitz vom Himmel und zerſchmetterte 

Angeſichts der Menge den vaͤterlichen Henker. ’ 
in 


Erklaͤrung einiger in Schleſien häufig vorkom⸗ 
menden Geſchlechtsnamen. 


Arndt, eine Zuſammenziehung des alten Vorna⸗ 
mens Arnold. , 
Beck oberdeutſch fo viel als Becke. Bock iſt 
pattdeutſch ein Buchbaum. ] 
Berner und Börner entweder ein Mann aus 
Bern oder die Zuſammenziehung aus Bernhard. 
Bornagius, vermuthlich ein franz. Name (Bor- 
nage) mit lateiniſcher Endung. 
Brendel, die Verkleinerung von Brand, ein be⸗ 
E rühmter Mann (von brynnen, brennen ſo viel als 
glaͤnzen, leuchten, daher Hildebrand, Luitbrand u. a.) 
Buchheiſter, Heiſter iſt im Niederſächſiſchen ein 
‚ Junger Buchenbaum, wie das franz. hestre, hétre. 
Buddeus, aus Budde, verkleinert Buddeke, 
welches im Niederſ. eine Larve bedeutet. Die Schreib⸗ 
art Budaͤus iſt dem franz. Namen nachgebildet. 
Bur mann fo viel als Bauermann. ae 
Dietrich, aus Diet, Thiod, ein Volk, un 
Rich, Rech, Reck ein Fir 
Dioͤring aus Dör, dem niederdeutſchen afi 
für Tor, Thor, groß und ing der junge, 
Eoler, entweder aus Ewer, Ewers einer Zu⸗ 
bannen des alten ey ee und dem 
ange⸗ 
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‚angehängten er, der Beſtimmung des eee 


oder aus Eva. 
Etzler aus Etzel er. Von Ezzo, on Hezo, 
welches man fuͤr eine Form von Adalbert erklaͤrt, 


kommt die Verkleinerung Ezel, Hetzel. 


Frenzel, von Franz. 2 

Frieſe, aus Friedrich, Fried, Freds, due. 
eben fo Fritſch, Fritſche. 

Gerhard von gehren, begehren, gern haben 
und der alten Endung hard er; ein angenehmer Mann. 


Daher nannte ſich der senate Gerhard von Gerart 
Deſiderius Erasmus. 


Gieſe vom altdeutſchen Gis ſtark. Daraus vera 


kleinert Gieſſel. 


Groͤning, ein Gruͤner. So heißt im Meklenb. 


die Goldammer. 


Goͤtz, Goͤtze, eine Verkleinerung bon Si 
eben fo wie Githe, Gedike u. a. 

Hagen im elect ein Gehäge Zaun, einge⸗ 
zaͤunter Wald. y 
Haak, entweder von dem altd. Haak der Habicht, : 
oder von dem alten Vornamen Hake. 

Hampel, eine Verderbung von Hammel. 

Hanke, eine niederſ. Form fuͤr Haͤnschen oder 


ö Hannchen, oberſ. Haͤnſel, Henſel — daraus Henſchel. 


Heider, Heidrich, vom alten Heide, der Wald 


und das Feld. Einige Kräuter heiſſen auch Heidrich, 
(Thlaspe arvense L. und Sinapis arvensis.) 


Heine, Heyne, Haine wird aus Heinrich abge- 
leitet, eben ſo wie Heinze, Hinze, Heineke, Henning. 
Doch heißt Heine auch engl. der Knecht, niederd. ein 


Fremder; Hainz wendiſch ein Seger, Heinz, ein Sas 


ter, 
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ter, Sete eine Biene, Heinz ao for u. 
ſ. w. 

Hermes das 5 nitderſächſſche Harms eine Zuſam⸗ 
menziehung von Herrmann. 

Heyer, der Haͤher (corvus e ) aud 
die Elſter Corvus pica.) 

Hoͤpfner, ein Hopfenbauer, 

Hübner, der eine Hube Land beſitzt. 

Jäniſch, Jeniſch, abgeleitet von Jehne oder 


Jahn, dem plattd, Johann. Dahin gehoͤrt auch John. 


Jaͤkel, verkuͤrzt von Jakob. 

Kerſtan, eine verdorbne Ausſprache von Chri⸗ 
ſtian, wofuͤr man in e Kaſten 
und Karſten ſagt. 

Kloͤber, ein Holzſpalter, vom plattd. kloͤben, 
ſpalten; latinifirt Cluverus. 

Kuhn, ſo wie Kunz aus Cuno oder Conrad ent⸗ 
ſtanden. 

Lehmann aus 1 oder eehnemamy, ein 
Vaſall. i 5 

Leffel von dem altd. Leß⸗ klein, ein junger Menſch, 
puer. 

keiten aus Leuthard einem alten Naz 
men, der fo viel bedeutet als ein Mann vom Volke, 
und ing der Abkoͤmmling. 

Loͤbel, verkleinert von Leof, Loof ſo viel “tk lieb. 
Der juͤdiſche Name Lebel kommt von Lev das Herz. 

Loͤſch heißt das Flugloch im Bienenſtocke. Im 
Preußiſchen iſt Loͤſche ein Fahrzeug auf Fluͤſſen. 

Lindner, ein Band⸗ oder Bortenwirker von Lint, 
Band, Borte. So ſagt man auch Lindwurm ſtatt 
Lintrourm. oe NEE 

Gus 
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Luͤnich, Lüniger, Line, Linke, ein Sperling, 
M agirus, heißt griechiſch ein Koch. E 
„(Wird PS ee 


Allerley Denkwürdigkeiten 


Beſondere Beluſtigung. 


Die Herren von Belkow waren fo reich und präaͤch⸗ 
tig, daß ſie eigene Trompeter gehalten, und, wenn 
fie vom Panquetiren unluſtig geweſen, haben fie, zu 
voraus an Markttagen in den Wochen mit den Pfer⸗ 
den durch die Toͤpfe gerennet, dieſelben zertre⸗ 
ten, und ſonach baar bezahlt. Und wenn die Pferde 
erhitzet und ſchwitzend geworden, vor die Stadtkeller 
geritten, und dieſelben mit Malvaſier begoſ⸗ 
ſen und gebadet. (Aus einer F ges 
ſchriebenen Chronik von 1 597.) 


Ein verpeſtetes Archiv. 


In den Zimmermannſchen Beytr. III. Bd. S. gr, 
wird angemerkt, daß (1784) das Archiv auf dem Rath⸗ 
hauſe in Oppeln unbrauchbar ſey, weil man es fuͤr ver⸗ 
peſtet halte. Die Krankheit eines Mannes, der cinta 
ges darinn nachſuchen wollte, hatte dieſes Vorurtheil 
von neuem beſtaͤtiget. Iſt es noch fo? und wie läßt 
E die Wahrheit der Sache ohne Nachtheil ausmitteln?® 


: Das Raͤthſel; Vergeben. Man vergiebt 1. ef 
ne Waare, 2, feine Rechte, 3. eine Tochter, 4. feia 

nem Feinde, 5, die . 6, mit fk y 
Die 


4 
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Die Charaden: 1. Schwaden, (in Bergwerken, 
eine Grütze und beym Biere, Waden, Schaden.) 
2. Schluß. (Schuß, einen Schuß zu viel haben. 
Huß.) ee. 


Charaden: 


a Zweyfylbige 


Du haſſeſt mich als Feind Getraidevoller Aecker, 
Doch ſchmeck' ich dir als Speiſe lecker. 

Kehrſt du mich um, ſo ſtutz ich dich iw Gehn, 8 
Allein was an mir hangt, — du ant mich wohl ver⸗ 
Ente ehn — pe 
Verzerret dir oft Mienen und Gene 

Und wirft nicht ſelten dich zur Erde. 


t 


2. Zweyfylbig, 


| Im Ganzen bin ich grob und roh und ungeſchickt; E 


Doch haft du mir den Kopf entrüdt, 

Schwing' ich mich über Staub und Erden, 

Ganz Tugend und Vollkommenheit, i : 
Und reg’ in dir den Wunſch mir aͤhnlicher zu werden. 
Nimmſt du das Ende weg, ſo mach' ich dir als Kleid, 


x Als Platz und ſonſt gar mancherley Beſchwerden. 


1 


Dieſer Erzähler nebſt dazu gehörigem Kupfer wird alle 
Wochen in Breslau in der Barth⸗ und Hambergerſchen 
Buchhandlung in der goldnen Sonne auf dem Parades 
platz, der großen Waage gegenüber ausgegeben, u. 
iſt auf allen Koͤnigl. Poſtamtern zu haben. 


/ 


